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Ultra - Kurzwellen - Messender 

Type M 609 



Technisches Laboratorium KLAUS HEUCKE 

VIERNHEIM/HESSEN 

Ring 38 Telefon 248 









Technische Daten: 


Frequenzbereiche: , * 

i 

. . . 1 86-103 MHz {UKW) 

il 13,8—15,1 MHz {Amateurband und 
dessen vielfache) 

III 10,4-11 MHz (UKW-ZF Bereich) 


Spreizung - Bereich . . 

II 120 mm 

III HO mm 


Ausgangsimpedanz: . , 

an Vfertelwellenkabel. 


Ausgangsspannung; . 

kontinuierlich regelbar. 

Modulation r 

u, looo Hz umschal tbar 

AM r Eigenmodulation : 50 Hz/{Prüfung, Messung 
mit und ohne Oszillograph) 

5 

Fremdmodulation : 20 Hz blsjfi MHz 

{Prüfung, Fernsehen) 

Modulafionsgrad 30 %, am Instrument ab¬ 
lesbar. (Spannungsbedarf 4 Volt an 15 kOhm 

für 30%) 






FM: Im 100 MHz Bereich: 

Eigen : 50 Hz (Prüfung, Messung mit und 
ohne Oszillograph) 

Fremd: 20 Hz bis 15 kHz 

Hub kontinuierlich regel- und ablesbar: 

3 bis 200 kHz 

(Spannungsbedarf 4 V an 7 kOhm für 
200 kHz 


Statische Aufnahme: und *- 3 bis 200 kHz vom eingestellten 

Wert im 100 MHz-Bereich. Kontinuierlich 
regel- und ablesbar. 


Insfrumentenkontrolle: .... Prüfung für Röhrenfunkiionen und Netz¬ 
spannung, Pegelwert für Hochfrequenz und 
Modulation 


Auftretende Frequenzmodulation bei AM: 

< 10-6 


Auffretende Amplitudenmodulation bei FM : 

Dynamisch: < 2% bei 75 kHz Hub 
Statisch: < 5% bei 75 kHz Hub 


Frequenz-Stabilität 


nach 5 Minuten Einschaltzeit: 
< 0,04% 





Bestückung : 


2 Stück 


EF 42, EZ 40, Stabilisator TE 60 und 
4 Germaniumdioden 


Netjanschlufj: 


110/220 V, 40 bis 60 Hz 


Leistungsaufnahme:.22 VA 


Abmessungen: 


420 X 248 X 198 


Gewicht: 


ca. 8 kg 


Anwendung: 

Der Messender „M 609' r ist für Entwicklung, Fabrikation und Instandsetjung 
von UJtrakurzweKen-Empfängern geeignet. Die Kontrolle der Betriebs- und 
Meßwerte ist durch ein Instrument direkt möglich. 

Die Anwendung und Vorteile der mit dem Messender möglichen + und — 
= Statischen sowie der 50 Hz Modulation sind neben ausführlichen Beschrei¬ 
bungen von Güte - Messungen der UKW-Empfänger aus dem Leitfaden: 
„Meßeinrichtungen für Prüfung und Reparatur von UKW-Rundfunkgeräten' 1 
{Verfasser Hans Plisch) ersichtlich. 







